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ihr jüngeres Alter behaupteten. Dieses dürfte auch dem quarzfreien 
Orthoklasporphyre zukommen. — Ausserdem bereiste Prof. B o f i c k y 
die (stellenweise eisenkiesreichen) Grünsteinlocalitäten in dem von sehr 
zahlreichen schmalen Granitgängen durchsetzten Gneissgebiete zwi
schen Beneschau und Neveklau, woselbst derselbe auch einige glimmer
reiche Grünsteine vorfand. Die mikroskopischen und mikrochemischen 
Untersuchungen des gesammelten Materiales nahmen die meiste Zeit 
des Jahres in Anspruch. 

Ueber die Aufnahmen der k. u n g a r . g e o l o g i s c h e n A n s t a l t 
verdanke ich dem Director derselben, Herrn Sectionsrath M. v. H a n t 
k e n , eine ausführliche Mittheilung, die als Beilage am Schlüsse 
meines Berichtes vollinhaltlich zum Abdrucke gebracht ist. Es geht 
aus dieser Mittheilung hervor, dass die Detailaufnahmen in drei ab
gesonderten Gegenden durchgeführt wurden, und zwar im ungarisch
sieben bürgischen Grenzgebirge, wo durch die Herren Chefgeologe 
Dr. K. Hofmann , , Sectionsgeologe J. M a t y a s o v s k y und Hilfsgeo
loge Joh. S t ü r z e n b a u m ein Gebiet von 15V2 Quadratmeilen zur 
Aufnahme gelangte, weiter im südlichen Banater Gebirge, wo die 
Herren Chefgeologe Joh. B o e k h und Praktikant Julius H a l a v a t s 
ein Gebiet ven 13 Quadratmeilen, und endlich im Leithagebirge, wo 
die Herren Sectionsgeologe L. v. R o t h und Praktikant Joh. K o k a n n 
ein solches von 9*/2 Quadratmeilen zur Aufnahme brachten. 

Herr v. H a n t k e n selbst machte Detailstudieri im Gerecseer-
Gebirge, im Bakony und in der unteren Donaugegend, — namentlich 
auch auf serbischer Seite. Bezüglich der sehr interessanten Ergeb
nisse dieser Untersuchungen verweise ich- auf seine Mittheilung 
selbst. 

Auch von Seite unserer Kais . A k a d e m i e d e r Wissen 
scha f t en endlich wurden geologische Arbeiten von grosser Bedeutung 
durchgeführt. Abgesehen von der Drucklegung höchst werthvoller Mit
theilungen in den Denkschriften und Sitzungsberichten und abgesehen 
von namhaften Subventionen, mit welchen sie die Herausgabe des 
unvergleichlichen Werkes unseres berühmten B a r r a n d e , Systeme 
silurien du centre de la Boheme, sowie der hochinteressanten Arbeit 
von Prof. Dr. Ant. F r i t s c h in Prag: „Fauna der Gaskohle und der 
Kalksteine der Permformation Böhmens" förderte, hat die k. Akade
mie auch Herrn Prof. Fr. T o u l a die Fortsetzung seiner geologi
schen Untersuchungen im nordwestlichen Bulgarien ermöglicht, so 
dass auch im abgelaufenen Jahre die geologischen Untersuchungen 
der Balkanländer durch österreichische Geologen nicht ganz zum Still
stande kamen; überdies endlich Hess sie durch ihre prähistorische 
Commission die unter Hofrath v. H ö c h s t et t e r ' s unmittelbarer Lei
tung stehenden Ausgrabungen namentlich auch in den Höhlen von 
Mähren und Krain fortsetzen, Arbeiten, durch welche die Kenntniss 
der diluvialen Säugethierfauna der genannten Gebiete manche wich
tige Bereicherung erfuhr. 

Nicht geringere Thätigkeit als bei den Arbeiten im freien Felde 
wurde auch im abgelaufenen Jahre auf jene im Hause verwendet. 

In dem M u s e u m der Anstalt wurden, nachdem die schon in 
meinem vorjährigen Berichte erwähnten Reataurirungsarbeiten zur 
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